
LVWA ·REFER\T ,,1J5

lI(.
......- .. Ig. _ 00

ANHALT
1212'~012

Landeshauptstadt Magdeburg
D'31" Oberbürgermeister
Atter Markt 6
39104 Magdeburg

HaushaJtssatlung der Landesha.uptstadt MclQdeburgfü,.das Jahr 2012

, '

Mit ßericht v01110t02.2012 hat die Umdeshauptstadt Magdeburgrnir die.

Haushal1ssatzung für das Haushaltsjahr 2012 vorgelegt. Hitm::u ergeht fol~

,gende Entscheidung:

Die,Haushaltssatzung 2012 kann vollz.ogen werden.

" I.,:

Der Stadtrat derLarldeshauptstadt Magdeburg hat am 17,01.2012 die HaUs

halt$satzung2012 beschlosE;en, Mit Bericht vom 01.02.2012, hlereingegan··

gen am 06.02.2()f2, legte die Landeshauptstadt dem LandesveMiiiltl.lngsamt

die Haushalts~atzungiur Prüfung vor.

Cenehmigungspflichtige Bestandteile sind in der, Haushattssatzung 2012

nicht ~nthalten.

11.

Nach § 90 Abs. 3 Satz 1 GO LSA ist 'der Haushalt in jedem l-laU$haltsjahr In

Pl«nung und Rechnung der Erträge und Auhvendungen (Ergebnishauslialt)

a~s.zugleichen.' Nach Satt 2 dieser Vorschrift ist er aus9~ljchen, wenn die .'

Erträge die Höhe derAuf\vendungen erreichen. Die Verpflichtung zum Haus-

~t)(.J.t.
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haltsausgleich ist ein besonderer Ausdruck des Gebotes, gemäß § 90 Abs. 1 Satz 1 GO LSA die

stetige Erfüllung der kommunalen Aufgaben zu sichern. Di~ Landeshauptstadt hat danach ihre

, Haushalt&wirtschaft so zu ,planen und zu fOhren, dai$ sie die Ihr obliegenden Aufgaben dauerhaft

, , wahrnehmen kann.

Der Ergebnisplan der ~.mdeshauptstadtfür das Haushaltsjahr 2012 weist beim Janresergebnis

einen Überschuss in Höhe von 136.363' EUR aus Uild steht demnach rnitdem, Grund$atz des

, HalJs.hallsausglalch~ im Einklang. Der Landeshaupt$tadt MagdeblJrg gelingtes, erstmals seit dem
, '

Jahr 2003 wieder einen ausgeglichenen Haushalt vorzulegen. '

Die mittelfristige Ergebnisplanung hat sich gemM § 8 Abs, 3: Satz 1 GemHVO Doppik ebenso am

Grundsatz des -§ 90 Abs. '3 GO LSAauszurichlen. Sie Ist für die einzelnen Jahre inden Erträgen.' .' '.' .'

und AufwenciungM ausgeglichen zu pianen (§ 90 Abs. 3 Satz iGO LSA).

Laut der ·mittelfristlgen Ergebnisplat1ung der LandE~shaupt$tadt seilen die Gesamtpeträge deror·

, dentliche~ Erträge jewe.i1s "die Gesamtbeträge der ordentlichen Aufwendungen In den Jahren

201 a',2015 (,jbersteigEm. EirlschränkLlngen In der finanziellen Leistungsf~higkeit zur stefigen ErtOl

Iu'ng, ihrer AUfgaben sind derzeit bel der Land~shaüptstadt M'agdebUrg ni~htzu enNarten. '

Gemäß § 8 Abs. 3 S. 1 GemHVO Doppik hat siell die mittelfristige finanlplanung ern Grundsatz,

des § 90 Abs, 3 GO 'LSA aus;u;ichten. Ei~ahlungen und Auszahl~mgen sollen ausgeglichen gr~'
plant werden (S. 3); In der mittelfristigen Finanzplanung der Landeshauptstadt Magdeburg über

steigt derGesa~tbetrag. der Auszahlungen denGesamtbetrag der Einzahlungen für die einzelnen

Jahre, so dass die Soll~Vorschrift des § 8 Abs. 3 S. 3 GemHVO Doppik nicht ejngehalte" wird. '

" ,

pie LandeShSlJptstadt Magdeburglst in der Lage, aUs ihrer laufenden Verwaltut'lgstätigkeit särntli·
, ,

che.lnvestitiorlsmaßnahmen zu finanzieren. Die .Tilgungsleistut'1gen (die frühere kameralistische

Pflichtil)führun'g) werdal1 hingegen im Jahr2012 nur etwa :wr Hälfte eJ'IAri~schaftet. Am Ende des

,Haushaltsjahres 2012 verringert. sich l1i~rdurch der Finanzmittelbe$tanq vorawssiclltlich um ca.

10,5 Mlo. EUR.

In der Verfügung vom '24.01.2011 zur Haushaltssatzun9 2011 ar9i09 an die Landeshauptstadt,die '

Anordnung, bis zum 31,.08.2011 eine konkretisierende' Darstellung hinsichtlich des vollständigen'

,Abbaus der kameralen Al1fehtbeträg~ (ca. 180 Mio. EUR) bis zum Jahr 2015 vorzulegen, Dieser'
" .

bestandskräftigen Anoronung hatdie Stadtnicht Folge geleistet. Vielmehr wurde in einem Bericht
, ,

an das Ministerium des Innern vöm 21.07.201 ~ auf nach AnSicht der Stadt belitehende Unzülang-

I!ch~;ejten des FAG v~\"Wiesen. die Zt,Jr Folge hätten, dass eliolgreiche SparbemQhungen durch die

Systematik der Bedarfsermittlung konterl<ariert würden. Oie Nichtanerkennung des AUßgieichs von

kamenlien Altfehlbetrtigen als Ausgabe sei insbeSOndere deshalb unverständlich, da durr-h die
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Komrnunalaufsichtsbehörde die Erzielung von ÜbersCr10s:sen zur Deckung di.esN Ausgabe gefor-

dert werde.

. . .

.Ich weise darauf hin, dass in der dauerhaften Inanspruchnahme voninn€ren Darlehen und.Kredi-
. . . '. . . . . .

ten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit für die Finanzierung kameraler Altfehlbe-träge ein' Rechts-

verstoß gegen § 102 GO LSA vorliegt. so dass spätestens nach Überarbeitung des FAG zum

01.01.2013. eine weitere RCJckführung der Altfehlbeträge erfolgen muss.

Zu den WirtschaftspläMn und zumStellenp!an bleiben gesonderte Verfügungen vorbehalten.

Rechtsbehelfsbelehrung: .

. Gegen diese Verfügung kanl1 innerhalb eines MOliats nach. Bekanntgabe schriftlichoder z.ur Nie~ .

der.<>chrift WldE;lrspruch beim Landesverwaltuhgsamt it\ HaUe '(Saale) l':'Jrhal:?enwerden..




